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FRÜHLINGSSONNE

Du Frühlingssonne, sieh, ich wusst es nicht,
dass du so schön und neu dich kannst verschwenden,
und dass so süss es ist, in hohlen Händen
dich halten und dich trinken, goldnes Licht!

Ein tieier Seufzer der Beireiung bricht
aus mir, ich schliess die Augen vor dem Blenden,
damit beim ölfnen sie dich wieder fänden —
und find mich selbst und heb das Angesicht.

Und Berge, Bäume, Gras Wie um zu lauschen,
erfüllt von Staunen, hebt der Erde Rund
das Antlitz, ganz dem Licht sich hinzugeben.

Auch ich — ich seh die Sonne sich erheben
und schaue, bis ich blind bin, in den Grund
aus dem sie steigt, und hör das goldne Rauschen.

Francesco Chiesa

Deutsch von Hannelise Hinderberger
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